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Tafel I. 'Wasserrad Bnm Pumpwerk der Oeoteinde Birkenfeld (Enathal). 

Das oberschlächtige Wasserrad betreibt ein doppelwirkendes Flongerpumpwerk 
nach folgender Berechnnngsgrandlage : 

Angenommene Einwohnerzalil der G^emeinde Birkenfeld = 8000 

Wasserverbrauch pro Kopf nnd Tag = 70 Liter 

Wasserverbrauch der Gemeinde pro Tag = aiOOOO L. 

Tägliche Arbeitsseit fUr das Pumpwerk = 15 Stunden 

Gehobene Arbeitshöhe für das Pumpwerk = ca. 116 m 

Erforderliche vom Pumpwerk zu hebende Wassermenge =: 4 L. i. d. Sek. 

Erforderliche Triebskraft fUr das Pumpwerk = 7,6 HP. 

MutBgef&Ue an der Ens = 8,71 m 

Hieraus erforderliche Triebswassermenge = ca. 260 L. 

Einzelheiten T. I, S. 60 u. 61. 

Tafel H. ObemehlKehtiireB Wasserrad mit Getriebe. 

Das zum Betrieb einer Uhrfederfabrik dienende Bad erhält das Aufschlagwasser 
durch eine untertagliegende schmiedeeiserne, 700 mm weite Bohrleitung. Text T. I, S. 42. 

Tafel lO. ObersehlKehtiires "Wasserrad snmL Betriebe eines filKsewerkes. 

Bei diesem Bad ist zu bemerken, daß dessen Leistung durchschnittlich dO cbm 
Schnittware in 24 Stunden beträgt. Einzelheiten über Ausführung T, I, S. 44, Fig. 19; 
Ergebnisse der Kraftmessung S. 47 bis 60. 

Tafel IT. ObersehlAehtises "Wasserrad. 

Dienlich als Vorlage beim Entwerfen eines oberschlächtigen Wasserrades für mittlere 
Krafbverhältnisse. Berechnung T. I, S. 37, Fig. 18. Verz. einz. Teile S. 40. 

Tafel T, VI nnd TU. Menberir-'WasserversoririuiS- 

Abweichend von der Konstruktion vorbeschriebener Wasserräder ist dasjenige der 
Heuberg- Wasserversorgung, indem mit Bücksicht auf außergewöhnliche GröBe desselben 
Badboden und Schaufelbretter aus Forchenholz erstellt sind. Zuführung des Betriebs- 
wassers erfolgt durch 800 mm weite unterirdische Bohrleitung, AufrüJ Tafel V. Lageplan 
des Bades mit zu beiden Seiten aufgestellten Pumpwerken, sowie der Beservedampf- 
maschine enthält Grundriß Tafel VI. Aufriß der Gesamtanlage Tafel YII. 
GesamtbevOlkerung d. m. Wasser cu versorg. Gem. v. Württemberg u. Baden = 6860 
Arbeitsdruck f. d. Pumpw. n. d. Hoch-WasserbehAlter bei 276 m grösst. Förderhöhe = 88 Atm. 
Wasserverbrauch pro Einwohner und Tag =^ 60 L. 

Hieraus täglicher Gtesamtverbrauch = 881 cbm 

Mittels der Kanalanlage zu erseugendes Nutsgelälle = 9,7 m 

Triebswassermenge der beiden Beeraaxme: min. = 818 Sek./Lit., im Mittel = 400 L. 
Sich ergebende vorh. Triebskraft bei 76 7o Nutzeffekt: min. = 81 PS., im Mittel = 89 PS. 
Hieraus Wasserfbrderung: min. 8,7 Sek./Lit., im Mittel = 6,78 Sek./Lit. 

Somit tägl. Arbeitszeit der beiden Pumpwerke im Mittel = 18,1 Stunden. 

Bauausführung, Materialverzeichnis der Eisenkonstruktion T. I, S. 62 bis 71, Fig. 22 u. £P. 

Tafel Till und IX. Rftekaehlftehtlse Bäder mit KnlUseneinlauf. 

Tafel ym enthält Zellenrad ohne Badkropf für geringe sekundl. Wassermenge, 

Text T. I, S. 89; Tafel IX Schaufelrad zum Betrieb des Pumpwerks Ebingen. 

Einwohnerzahl in Ebingen = 6600 

Wasserverbrauch pro Kopf und Tag = 180 L. 

Oesamtverbrauch in 84 Stunden = 780 cbm 

Oesamtverbrauch i. d. Sek. = ca. 10 L. 

Wassermenge der Schmieoha = ea. 800 Sek./Lit. 

n n » min. gemessen = 170 L. 

Vorhandenes NutzgefiÜle = 8,88 m 

Nutzeffekt des rückschläohtigen Wasserrades = 70 7o 

Hieraus sich ergebende Triebskrafl min. = 6,1 PS. 

VI, n Förderwassermenge = 4,6 Sek./Lit. 

Mittels Dampfkraft zu hebende Wassermenge = 14 Sek./L. 

Ungefithrer Arbeitsdruck bei Wasser- und Dampfbetrieb = Atm. 

Somit erforderliche Stärke der Maschine = 81 PS. 
Text T. I, S. 90, u. Fig. 33, T. H, S. 131. 
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Tafiel X, XI und XII. Oraphlsche Bereeliniiiiir tob 'Wasserradw^ellen. 

Erklärung der Bezeiclmangen Text T. I, S. 128, sowie Konstraktionsteile in 
grösserem MaBstab; Text T. I, S. 125. 

Tafel XHI. Schaufelrad mit Knllaseneinlauf für hShere «»efftlle. 

Bemerkenswert ist die doppelte« Kulissenschütze. Text T. 11, S. 142 u. f£. Diese 
Badkonstruktion ist ähnlich dem Betriebsmotor des Elektrizitätswerks Ffullingen, Text 
T. II, S. 132 u. flf. Resultate der Messungen an letzterem S. 134 u. ff. 

Tafel XIT. (»rhema für l^erfailrad. 

Entspricht der T. 11, S. 13 u. ff. entwickelten Theorie des Üherfallwasserrades nach 
verbessertem System Zuppinger. Füllungsgrade bei veränderlichen Wasserständen, sowie 
die auf die Schaufelflächen entfallende Wasserbelastung sind graphisch dargestellt. Als 
Ergänzung können die Übersichten der Yersuchsresultate T. n, S. 22 bis 27 gelten. 

Tafel XT. Braun'aches ITasaerrad. 

Bezüglich der charakteristischen Eigentümlichkeiten dieses lUdes siehe T. U, S. 120. 

Tafel XVI. Wasaerrad für N tederifefillle. 

Der Motor war für fl" = 1 bis 1,25 m, § = 1,5 bis 2.8 cbm i. d. Sek., somit für 
effektive Leistung von 18 bis 28 HP. konstruiert und in das vorhandene Kropf gerinne des 
früheren Ponceletrades eingesetzt. Die mit verschiedener Schützenstellung durchgeführte 
Kraftmessung ergab durchschnittlich folgendes Resultat, wobei die Berechnung der ver- 
brauchten Wassermenge aus der Überfallhöhe bei der Radschütze unter Anwendung des 
Koeffizienten k = 0,508 absoluter Zuverlässigkeit jedoch entbehrt. 

GefUle in m Wassermenge i. d. Sek. Umgänge d. I. Yorgelegw. i. d. Min. Leistang in HP. Wirkungsgrad 
1,24 m 1,80 cbm 24,75 22 71,3% 

1,07 , 2,75 , 26 27,5 727o 

Die für den Wirkungsgrad günstigste Umdrehungszahl der I. Yorgelegw eile war 26 i. d. Min., 
entsprechend einer IJmgangszahl des Rades = 5,3 i. d. Min. Größenverhältnisse T. 11, 
S. 110, Tab. IV, Reihe 3. 

Tafel XTII. t^erflallrad für ein Pumpwerk. 

Das Rad betreibt ein doppelwirkendes Flungerpumpwerk der Pumpstation in Wasser- 
stetten, Alb- Wasserversorgung obere Lautergruppe X. T. II, S. 110, Tabelle IV, letzte Reihe. 

Tafel Xvui. H^asaerradanlaire anm Betrieb einer Nahrmlttel-Fabrlk. 

Beispiel einer Anlage mit geringer Zuflussmenge, der Effekt beträgt je nach Wasser- 
ständen 3,7 bis 7,4 HP. T. H, S. 112, Tab. V, Reihe 2. 

Tafel XIX. ÜberfUlrad in eine beateliende Waaserirasfle. 

Das T. n, S. 45 u. ff. vollständig durchgerechnete Wasserradbeispiel ist in Gesamt- 
ansicht und Durchschnitt wiedergegeben. Verz. einz. Teile T. 11, S. 49, Kraftmessung S.öOu.flf. 

Tafel XX, XXI, XXH und XXHI. WaMerradanlaire der Stadt Meilbronn. 

Die aus 5 Wasserrädern bestehende Anlage der Brückenmühlwassergasse in Heil- 
bronn mit einem G^samtefifekt von 200 HP. wird in Entwurf und Einzelheiten veran- 
schaulicht. Beschreibung T. 11, S. 83 u. ff., Fig. 23 bis 26. Eraftmessung des der Stadt- 
gemeinde gehörigen Wasserrades C, S. 91 u. f. 

Tafel XXIT« Überflallrad für ein filektriaitiltawerk. 

Zur Ausnützung eines Gefälles von 5,25 m bei geringem ZufluB für eine elektrische 
Lichtanlage projektiert. Text T. n, S. 126 u. ff. 

Tafel XXT und XXTI. Wasserrad der I^andslinter Kunstmiuae. 

Bei Konstruktion des in Gesamtansicht Tafel XXY und Schnitt Tafel XXVI 
dargestellten 70 bis 90 HP. Wasserrades waren die Stärkeverhältnisse der bedeutenden 
ZufluBmenge anzupassen unter möglichster Beibehaltung vorhandener Triebräder und der 
Haupttransmission. Text T. U, S. 60 u. ff. 

Tafel XXTII. Wasserrad der Statt^arter BaekemHiae. A« «. 

Unter gleichen Bücksichten wurde das 55 HP. Wasserrad der Stuttgarter Bäcker- 
mühle, A. G. Esslingen. a.N., Text T. 11, S.107u.ff., als Ersatz eines älteren Bades gebaut. 
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Tafel XX. VIII. 'Wassenremoririmir Cannstatt. 

Ein Teil der Wasserradanlage in Cannstatt. Gesamtzahl der Bäder 4, Nutzeffekt 

derselben etwa 180 HP. Auf der Tafel sind die beiden zum Betrieb von 4 Flungerpumpen 

dienenden Wasserräder enthalten ; das Wasserrad der städt. Mühle ist analog denselben 

dasjenige der vierten Wassergasse z. Z. noch nicht aufgestellt. 

Angenommene Einwohnersahl der Stadt Cannetatt (gegenw. 84000) = 17500 

Angenommener Waseerverbranoh pro Kopf and Tag = ISO L. 

Somit OeBamtwasserverbraoch pro Tag (84 Standen) =: 8100 obm 

(Hhobene totale Förderhöhe = 66 m , 

Effektive Betriebskraft fUr ein Wasserrad und ein Pumpwerk = 80 PS. 

Stündlich an förderndes Wasserqaantnm = 100 obm 

Somit erforderliche tägliche Arbeitsaeit = 81 Standen 

Vorhandenes Nutzgefiille der Wasserkraft = 8,8 bis 8,4 m 

Erf«>rderliohe sekundliche Triebswaasermenge fUr 40 PS. = 1,95 bis 1,8 cbm 

. 80 , = 1,46 bis 1,86 r, 

Text T. II, S. 70, Fig. 21. Kraftmessung des Wasserrades der Pumpstation T. IT, 
S. 75 u. E, Fig. 22. 

Tafel XXrx. 'Wasserradanlaire für Mahloillkle und elektriaetae SEentrale. 

Vereinigung einer Mahlmühle mit elektrischer Zentrale. Einzelheiten und Bericht 
über KraftmessuDg am Elektrizitätswerk T. II, S. 132 his 141. 

Tafel X.X.X.. (Stromrad otit AushebeTorrlchtniiir. 

Ausnützung schwacher Wasserkräfte ohne Kropfgefalle. Der Effekt beträgt etwa 
2 HP. (Vergl. T. H, S. 145 u. 154.) 

Tafel XXX.I. l¥aeiaerrad im Sehussserinne. 

Für das Beispiel T. II , S. 126 u. ff. ist das Rad im Schußgerinne konstruiert. Die 
erstgelieferte Wasserradwelle im Gewicht von 2000 kg erwies sich nach einjährigem Be- 
trieb als zu schwach, brach und musste durch eine solche mit 3000 kg Gewicht ersetzt 
werden. Leistung und Dauerhaftigkeit des Rades befriedigen nunmehr die Besitzer seit 
11 jährigem ununterbrochenem Betrieb vollständig. 

Tafel XXXII u. XXXIII. Wasserräder m. SpannsehtttBe für ein stftdt. KlektriBitfttswerk. 

Tafel XXXII giebt Konstruktion für eine Mahlmühle bei mäßiger Kraftleistung 
(Text T. II, S. 152 u. ff.), wogegen bei der elektrischen Anlage Tafel XXXIII (Text 
T. II, S. 125) 75 Pferdekräfbe zur Ausnützung gelangten. Für beide Lokale konnten mit 
Rücksicht auf örtliche Verhältnisse überhaupt nur Wasserräder in Betracht kommen. 

Die Buchstabenbezeichnungen auf den Tafeln bedeuten: 
D = Wasserraddarclmiesser n = Umdrehnngen i. d. Minute A« = Naiileistnng in HP. 

B = Sohaofelbreite Q = Zoflossmenge i. obm i. d. Sek. 0, W. nnd U. W, = Ober- besw. 

Z = Sohaofelzahl B = GefUUe in in UntexwMSerspiegel. 



-^^•^— 4- 



Digitized by 



Google 



fluifCl. 



Wd. 




.SmtJfrf dfs B^hitmttrt ^4tuses. 




i y'-X. y'-X. ^-^ I y 






Iilh.A.rujl.J\iliiiß KlmliLhaiiii.'.eipzii^ 



Digitized by 



Google 



g:ii|efn. 




w^W^<'^ 



r/77? 



j^S/mttA Jfmmm/. 



[ f 












«t 



-- -M» -7 M»- 



U^MtAcni^iimttaL^ 9Va^A««i>üu) ^vml/ &et^v^. 



liMitnnl 



i ^ 1 ^ I ^ ' < 



'JiffiSäißfG^ögle 



Digitized by 



Google 



aiif^ m. 




1- 



L[th.li43i,MiuP. lOinlrJi 



^ g i t i zed brv jOOQiC 



Digitized by 



Google 



^4ifeC W. 



p», -^^^*i--^-^_--_ ^soo 




liqitized bv 



-Lifl'L.Ar-st.jTiliuß Klinyiurdt, Leipzig 



Gpogle 



Digitized by 



Google 



fr^vffv: 




UUt^ia — yöaX>^^\>eUüU^ii'^it^> 



Digitized by 



'GoogI 



Ul>^Ali^:'L.JulllJi fTiinKhi'J* .-il-MiT 



Digitized by 



Google 



g^f VI. 



3 iJtih-SSfi 

d \ \ 'tili L 



ifi ^tu 



5^^^^^ 






3pO, 



01 




»• -*t<?o 



S 



— i-i - r>i 






J^;;; 



i3Ä> - „ 



'^^WfW^''^^ 



'¥*■> ■ • ■■■ ' . r>/\""l 




a5€i?- . ^ . ^^ 



-^/M w/A v///f ^ 



\ 



■-C!^ Vt^VV^^CAA J . ^ 



CÖWfe^xa 0Jta^^4v>^>iAiHa44^. 



^igitized by 



google 



*'Mnp, ! -ip-zi;. 



m 






i 



Digitized by 



Google 



g^vii. 



(I^>cuv.e/i^ ^.iWA^^.e^.i^tai44tÄ^, 



3 H 




CU^^jgetS^. 



''''»''' 



6 t S 



lo iA ifll >is >IH -15^ 



:ith./v....,5gifeee[,|^ Vj^^U^ 



le 



Digitized by 



Google 



^Mm. 




Goo gle 



Digitized by 



Google 



£r^ IX. 



ßlv^^S^^^ Jtu4«f ^*» ^U&W44rf A4*. 




jniM^#4«jf^'willP ^^M^ JUm' ^U?8iMit#aii>. 







Lith.Ar.rX. Juhuß KlmVlirJ. i'.l^ripzig 



Digitized by 



Google 



g'aftrfX. 



JSizliiSJf%. 




-tA-i* 



"^ i g i t i zod by Vj 



LjI'. Ar„t .Iil]r.' ^rXUir., 



^. 1^ 



y///A 



TTTTTT 
t 

!2 ff 



6^* 



Digitized by 



Google 






^/vrv. (S^AAjic^yyw. \30/v%v. ^/vcaXcA 




\Q^0. 






&yt^/yw (ÖUvicßmi/. ^^liS /¥W.SS\Mej. 



JU^«^« 



'< 



-^tf 



L üi f ■ ■■ ■ ■ "■" ' ^ 




ÄxÄAea/roö^i^^ 900^ ^200^^ 

im 



^Mn 



L,:r."M.?*ä:^yG.P-9^IC 



Digitized by 



Google 



S:afeCM. 



^ 



fl—^^U■i 




r^. 



j^< 



ipz'.J. 



Lith. Anst . Julius KlmTshardi, Le ip. 



Digitized by 



Google 



'JafeC Xffl, 




■ tjmp, Leipii^; 



Liih.Ai!^Ljiihti& ÖuiBifci(3i,LcljjAi| 



Digitized by 



Google 



^xiJ^Xl 







\ 



mp, L-.'ipy.iij. 



I y'-X. y'-X. y'-^ I y 

uigiTizea by 

Li2h-Aiisi.JiiliuE !L.r.thL=.i.: 



i-ll't.U. 



Digitized by 



Google 



fliifeeXV. 



kxxi4/Mx'/i^cn^ö ®55ßadÄet/t<xb. 




Digitized by 



Goog le 



ImDJ.eiT^y.i: 



lüy. . Ktu X . .^uii'L" Klir.Xl-.- • i'., ' - . :>z ; 



Digitized by 



Google 



ail^exvr. 



^n4^ 



SxxX)\\)k/. 



i " 1 

T-- i 



^ 



J J 



^^ TatUkmn^e!^ 











40 
1,00 >Sio t20^ 



^igiti^fid by 



Liöi. AnsL J\ili\if> Ei nlihai dr , le ipz l g 



Coogle 



Leip^ic 



Digitized by 



Google 



fni|efxvii. 



^^^/i4V ^^öadaevo'tetfcctL/. 




/<U«./«( .^«if , 1%. |».a4«»«Ai( f«# 4»M>«»t« . S • 3.ti - H - J . 




7 8 * 10^ 



_L 



ligitized by 

L/i..Ar. l.J'iUm- r.ir.>.\^- r.L--.;- .9 



google 



Digitized by 



Google 



^afeCjySL. 



Jti/t'.'em^ zKäfytyVtvittei^a^AA^. 



-r- r - 



\ttA 




4j9m,m*%; - .^ 



10 



liiiiTiiiil 



J L 



Digitized by 



Gpogle 



ori Veit & Comp. I.eipiic. 



lAth.Arlt. Juliui-. EinVli'-ii Ji, Leipzig 



Digitized by 



Google 



2^6<3tocve^aa^yö^ xaa/ J^^ciX&^uyfvyi/ * 



■ ■ ■ ■ 




«^^aU6».K. 



Ji^^ AH^^g. 



iTxifeC JOX, 









1 


-'1 J' 

-Mm," 







AV^*»- 



#f^$A- 




-""— 



^ 



p..-.; 



"^igitized by 

:.iihAr' t..'uli':r «:ir.r„V' ^'.l- >)q 



yoogle 



Digitized by 



Google 



S'4i(et^XK. 






tUtmiXU • S<m4u ß»w ß. 'ift^yJL^J^ w 






S41X 9Tli(te£MWb9d««ot0UiA«'. 




T T r 




'^igitized by 



T.-tl..ArL.,t. Jiüiu.- ICinWor it/ -L;.:-:.y 



google 



Digitized by 



Google 



ö'ba/cM/ %r}^ilxyunvn/^ 



^^xn. 



/•^MUtr A«tX J^v tm.emA»f. SKtJi 9, 





:Jös 



55 iSS f5 



M^Mkk^Uuk <dMV €a*%4X.d€4 S^a34c 28* 




■i70i ,'je^tt 



>m\ ] i i 1 I 1 i ) ] L 



T.iÖri.An.a.Juliuf. Klinyiiar'J',: 



^^^jJQibogle 



Digitized by 



Google 



üM^jm. 




r^ 



öogle 



]iQi.Aii8tJuliii£ IIinkAiarai,LeipzIg. 



np.Leip'zij. 



Digitized by 



Google 



akfeCxxBi: 



&ta^ J^^iifnxyn/vL 



(M%^. 




..eipzij. 



"»igitized by 



Iifh.AnstihiUuB iatnkhardt,Lelpzl9. 



(Poogle 



Digitized by 



Google 



6:afeCXXN. 



öEccbu^xii^äi^ 







lAfn. Ar^t. Juliur, IQinTjh.rd», L<»ipzig 



doogle 



p,, -,;•.:.. 



Digitized by 



Google 



/H^t^^vCvfevC/ ^V*v vLoAWM^A^, 




^^^- 




trJ I f I r I r I f , ? - 



9i|cCxxy. 



^i9iti7F!rl hv ' 



Lifl'..Ai.t .lulim. \;-.r.yh':d'.,;,'>'iiii3 



google 



Digitized by 



Google 



'&/i«/. 



SitfetXXSl. 







Digitized by 



Google 



U!h.Anit.Juliuß IQmkhardl.Lr.i^ilsj 



Digitized by 



Google 



&^&fyiA\ß4m. 






g^xxvn. 




iqitized bv 



Google 



1aö->. Arj"i. .Miui^ ninlC.-n r , '.♦».pzKj. 



Kl-\T:y. 



Digitized by 



Google 



a^iffe-xxvin:. 




^^a^^ € l VC t ^ t(JWHg SoiWWiXoiVi 

ötaw 



i— i*-*! ^ ^ — — 1 1 : L_JL 



Digitized by ' 



Gcogle 



lÄ!h.ArL.t.Juliu/i Klinttia-Td', Leipzig 



e:")7.r^ 



Digitized by 



Google 



^xifeClUK. 



^wtuvCe- /yii^ cOavlax' oVicc^^c^ ä^\ d/lw\\\'v\x^A^vv. 




v2L>%^C«V»«U>\vtV ^W\tX»h^^ ^^A*«<4Xa«V. 




10 01 2S45tf7S9 lo'*^ 

^^ ' ■ ' J-i- I I I I I 



l.i:i.A!.l.Ju!ii:i- R".>r 



f^yjg/ed,üy 



tp^oogle 



LU 



Digitized by 



Google 



g^xxx. 



/ucffJpu/na^A4^. ^^^cKlefee^. 




SlauöJlnAiiJte^ B --• 2800 

Siu^4i4^a^/jHo9?&ifv.Tl = 2,75 






5 

I 



Digitized by 



(joogle 



Digitized by 



Google 



^ 



tTafc'fXXXI. 







10 O 1 £3^5'* 

l'i.iliiül I I ! I I 



M.-.{V.ir. 



^igitized by 



yoogle 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Uei^e» &Mikxia4kSkA^,»t*kr. 



a^xxxm. 












7 « P 10" 



u 



lÄih . ArL>t. Jiiliu>^ iair.>J"ia 



Leipzi/i. 



Gooj ^Ie 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



a*1D1D52510b 




b89090525106a 



Digitized by 



Google 



